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Meine Sicht, deine Sicht – Leistungsbeurteilung
Geht das Jahr langsam ins
letzte Quartal, steht in den
Terminkalendern von
Vorgesetzten und
Mitarbeitenden wieder
die jährliche
Leistungsbeurteilung der
Mitarbeitenden.
ASTRID FRISCHKNECHT

Die Mitarbeiterbeurteilung ge-
hört zum Werkzeug der zeitge-
mässen Führung und soll Verbes-
serungen initiieren, Potenzial
und Interessen der Mitarbeiten-
den sichtbar machen und die in-
dividuelle Personalentwicklung
unterstützen.

Ein Werkzeug ist immer nur so
gut wie der Mensch, der es an-
wendet. Oft sind Beurteilungen
zwischen Produktivitätsstress
und Sitzungen eingequetscht und
für die Vorbereitung fehlt die Zeit
gänzlich. Doch es gibt auch an-
dere Erfahrungen. Viele Vorge-
setzte bereiten sich vor und stim-
men die Ziele der Mitarbeitenden
auf die Strategie des Unterneh-
mens ab. Mittelfristig lohnt sich
diese Zeitinvestition. Vorgesetzte,
die die Mitarbeiterbeurteilung
nutzen, können ihre Personal-
strategie überprüfen; sie wenden
den Blick von den Alltagsdetails
zur unternehmerischen Gesamt-
sicht und erfahren, welche Ent-
wicklungs- und Karrierewünsche
Mitarbeitende täglich in ihre Ar-
beit mitbringen. So nebenbei hört
man auch, welche Gerüchte kur-
sieren und was Mitarbeitende
über die Abteilung und das Un-
ternehmen denken. Manche Vor-
gesetzten nutzen das Gespräch

auch für eine Rückmeldung ihrer
Mitarbeitenden auf die eigenen
Führungsqualitäten.

Vom richtigen Rahmen
Eine handfeste Vorbedingung

für ein gutes Beurteilungsge-
spräch ist ein aufgeräumtes Sit-
zungszimmer, 75 bis 90 Minuten
Zeit, damit auch noch ein ent-
spanntes Warm-up Platz hat,
keine Störungen und ein Glas
Wasser. Genügend Flüssigkeit
hilft beim Denken und ein
Schluck Wasser kann einem auch
mal Zeit geben, bei einer schwie-
rigen oder unangenehmen Frage
elegant die Zeit zu überbrücken.
Falls eine Frage auch nicht in der
Zeit eines Schluck Wassers be-
antwortet werden kann, kann

man sich auch erlauben offen zu
sein und den Vorschlag zu ma-
chen, die Frage zu überlegen und
später zu beantworten.

Das Selbstbild
Die Selbstbeurteilung ist

schwierig: Einerseits will man sich
nicht schlechter verkaufen als
man ist, andererseits will man ja
auch nicht als «Aufschneider» be-
urteilt werden. Es hilft, wenn man
die Selbstbeurteilung etwas von
sich selbst distanziert. Was heisst
das? Herr Burkhardt beispiels-
weise definierte anhand seiner
letztjährigen Agenda seine sieben
grössten Aufgabenblöcke. In sei-
nen Unterlagen suchte er nach
Rückmeldungen von Kollegen,
Geschäftspartnern und Vorgesetz-

ten. Er fand verschiedene E-Mails,
eine kleine Karte und in seiner Er-
innerung gab es zwei Gespräche
im März mit seinem Chef über
Schwierigkeiten in einem Projekt.
Diese Rückmeldungen hat er zu-
sammengetragen, mit seiner eige-
nen Sichtweise ergänzt und be-
wertet. Mit dieser Vorbereitung
und der Meinung, dass er 97 Pro-
zent seiner Ziele erreichte, stieg er
ins lohnrelevante Beurteilungsge-
spräch mit seinem Chef ein. Zu-
erst präsentiere die positiven As-
pekte. (siehe BT vom 15. August).

Das Fremdbild
Sandra Andermatten, Herr

Burkhardts Chefin, hat sich eben-
falls gut auf das Gespräch vorbe-
reitet. Sie hört aufmerksam zu und

notiert sich die konkreten Bei-
spiele, die Burkhardt erwähnt.
Nach seiner Präsentation stellt sie
ihm ihre Überlegungen zur Verfü-
gung. Sie hat teilweise die glei-
chen Beispiele notiert, sie aber an-
ders bewertet. Sie diskutieren die
unterschiedlichen Sichtweisen.
Dieser Austausch hilft beiden. Die
Chefin lernt etwas über Burk-
hardts Prioritäten und der Mitar-
beiter sieht seine Arbeit durch die
Vorgesetztenbrille als Beitrag im
Kontext der Unternehmensstrate-
gie. Diese unterschiedlichen
Sichtweisen werden während des
Jahres in Sitzungen immer wieder
aufeinander abgestimmt, in die-
sem jährlichen Gespräch aber ver-
tieft und ausführlicher bewertet.
Durch die konkreten Beispiele fin-
det ein konstruktiver Austausch
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Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir 
zum baldigen Eintritt

Architekt/-in/Bauleiter/-in
Aufgabenbereich: Sie führen als Projektleiter selbst-

ständig grössere Bauvorhaben, 
die Detailplanung, die Submissionie-
rung, Bauleitungsaufgaben und 
das ganze Abrechnungswesen.

Wir erwarten: Teamfähigkeit, exaktes, selbststän-
diges und termingerechtes Arbeiten, 
Freude am Arbeiten mit modernsten 
Arbeitstechniken.

Wir bieten: Sehr angenehmes Arbeitsklima 
in modernst eingerichtetem Büro. 
Interessante Bauobjekte in Aus-
führung. Guter Lohn mit üblichen 
Sozialleistungen.

Bewerbung mit Zeugniskopien, Foto und Lebenslauf
sind schriftlich einzureichen an:

UDRO Bau und Planungs AG
z. Hd. Frau P. Marcozzi
Florastrasse 30
2500 Biel 3

006.592748
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Notre société développe et construit des moyens de production
modernes pour l'usinage de pièces d'horlogerie. En même temps,
nous fabriquons sur nos machines CNC des platines et des ponts en
petites et moyennes quantités pour les marques de montres les plus
réputées. Pour renforcer notre équipe, nous cherchons un(e) collabo-
rateur/ collaboratrice compétent(e) et motivé(e) comme:

nTechnico-commercial(e)
Service des achats

Tâches:
� Gestion des achats (appels d'offre, contacts avec les
fournisseurs, émission et suivi des commandes)

� Commande et suivi à la sous-traitance
� Tâches administratives pour le SAV

Profil souhaité:
� Titulaire d'un CFC d'employé(e) de commerce avec connais-
sances techniques ou de base technique avec une seconde
formation commerciale

� Maîtrise des principaux outils informatiques (Word, Excel,
Outlook)

� Connaissances sur système ERP idéalement Pro-Concept
� Bonnes connaissances du français et de l'allemand
� Esprit d'initiative et autonomie

Vous êtes intéressé?
Visitez notre site internet www.fleurysa.ch, vous trouverez des
informations plus détaillées sur notre société. Nous vous offrons un
cadre de travail agréable, dans une entreprise dynamique avec des
moyens de travail et de production modernes. Les personnes
intéressées et au bénéfice des qualifications requises sont priées
d'envoyer leur dossier de candidature complet à Fleury SA, Roland
Zeindler, Faubourg du Jura 44, CH-2502 Bienne

Fleury SA n Faubourg du Jura 44 n CH-2502 Bienne
Tél. 032 341 33 83 n Fax 032 341 01 79 n www.fleurysa.ch

Infolge Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers 
suchen wir für unseren Werkhof auf den 1. Januar 2009 oder
nach Vereinbarung einen

ANGESTELLTEN FÜR DEN 
WERKHOF (80%-STELLE)
Aufgaben:
Mithilfe bei sämtlichen Arbeiten im Bereich des Strassen-
unterhaltes (inkl. Winterdienst) und des Kanalisationsnetzes,
der Pflege der öffentlichen Anlagen, der Betreuung des
Abfallwesens usw. im Team, nach Auftragserteilung durch
den Wegmeister.

Anforderungen:
– Erfahrung im Garten-, Strassenbau oder Forstwesen
– zuverlässige Arbeitsweise, handwerkliches Geschick 

und Bereitschaft zur Zusammenarbeit in der Gruppe
– Einsatzfreude und Bereitschaft zu unregelmässiger 

Arbeitszeit (Winterdienst)
– Führerausweis Kat. B
– Wohnsitznahme und Wehrdienstleistung in Studen 

erwünscht

Wir bieten:
– interessante, vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit
– Besoldung und Anstellungsbedingungen im Rahmen 

des Personalreglementes

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Zeugnisse,
Referenzen, Foto) senden Sie bis am 22. September 2008
an die Bauverwaltung Studen, Hauptstrasse 61, 
Postfach 128, 2557 Studen.

Für Auskünfte steht Ihnen Bauinspektor Roland Känel,
Telefon 032 374 40 95, gerne zur Verfügung.

006.592534

EINWOHNERGEMEINDE
2557 STUDEN BE

INDUSTRIELLE UND GEWERBLICHE BERUFE

Stelle gesucht?
Stelle zu besetzen?

Ein Inserat im Stellenanzeiger des
«Bieler Tagblatts» kann Ihren Wunsch erfüllen!

Zur Person
Astrid Frischknecht Ubanga-
tu, M.A. Coach/Supervisorin
BSO, ist Senior Partner und
Personalleiterin bei der See-
con GmbH, ein fachübergrei-
fendes Beratungsunterneh-
men für nachhaltige Projekte
in den Bereichen Gesell-
schaft, Wirtschaft und Um-
welt. Die Bielerin ist zudem
diplomierteWirtschafts-
fachfrau und seit mehreren
Jahren Beraterin für Change
Management und Coach für
Führungskräfte, Teams, Pro-
jektleiterInnen und Personen
in der beruflichen Neuorien-
tierung.

KONTAKT: astrid.frisch-
knecht@seecon.ch

Ein Mitarbeitergespräch zur Leistungsbeurteilung soll beiden Seiten Vorteile bringen. Wichtig ist eine
gute Vorbereitung. Bild: ky

Hier könnte Ihr 

Inserat sein!

Interessiert?

Publicitas AG 

gibt gerne  

Auskunft.

Tel. 032 328 38 88

www.publicitas.ch

von verschiedenen Sichtweisen
und keine Glaubensdiskussion
statt. Sie werden sich nicht ganz ei-
nig, doch Herr Burkhardt weiss
jetzt, dass seine Chefin viel mehr
Wert auf gute Projektberichte legt.

Etwas Kleines über Wahrheit
Vielleicht ist man überzeugt, die

Wahrheit zu sagen und versucht,
die Gesprächspartnerin, den Ge-
sprächspartner von der eigenen
Sichtweise überzeugen zu wollen.
In einem Beurteilungsgespräch ist
es aus meiner Erfahrung nicht
wichtig, in allen Punkte die glei-
chen Ansichten zu haben. Viel
wichtiger ist es, die verschiedenen
Sichtweisen und Bewertungen zu
diskutieren und damit eine ge-
meinsame Wirklichkeit zu kon-
struieren. Ist man sich nicht einig,
hat wahrscheinlich der Vorge-
setzte mehr Entscheidungsmacht.
Dann kann man als Mitarbeitende
vielleicht etwas lernen und seine
«Führung von unten» verbessern.


